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Membranproteine sind das Ziel von mehr als 50% aller Medikamente. Außerdem kodie-

ren ca. 30%. des menschlichen Genoms für Membranproteine. Mit der Hilfe von elek-

trophysiologischen Techniken, wie patch-clamp, konnten bisher funktionelle Aspekte 

von Membranproteinen mit hoher Sensitivität aufgeklärt werden. Doch leider liefern die-

se Techniken keine Strukturinformation. Wir haben zu diesem Zweck die oberflächen-

verstärkte Infarot-Differenz-Absorptions-Spektroskopie (Surface Enhanced Infrared 

Difference Absorption Spectroscopy, SEIDAS) entwickelt, um spannungsinduzierte 

Strukturänderungen eines Proteins auf der Ebene einer Monoschicht zu verfolgen1,2. 

Ein neuartiges Konzept wurde etabliert, um Membranproteine gerichtet in festkörperge-

stützte Lipidschichten einzubauen. Dazu wird ein sog. His-tag in ein rekombinantes Pro-

tein eingeführt, worüber letzteres spezifisch an eine Ni-NTA-modifizierte Goldoberfläche 

gebunden werden kann3. Die generelle Anwendbarkeit dieser Methode konnte gezeigt 

werden, in dem das pflanzliche Photosystem an eine Goldelektrode gebunden wurde4. 

In Verbindung mit einer Hydrogenase konnte damit ein biomimetisches System zur pho-

tobiologischen Wasserstoffproduktion dargestellt werden5. Vor kurzem gelang es uns, 

IR-Differenzspektroskopie an einer Monoschicht des bakteriellen sensory rhodopsin II 

bei gleichzeitig angelegtem Membranpotential aufzunehmen6. Dieser experimentelle 

Ansatz wird es uns in Zukunft erlauben, mechanistische Untersuchungen von span-

nungsgesteuerten Ionenkanälen mit enormer raumzeitlicher Auflösung durchzuführen.  
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